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Erſcheint täglich mit Aus⸗ 
nahme der Montage und 
Feiertage. 
Abonnementspreis 
für Danzig monatl. 30 Pf. 
(täglich frei ins Haus), 
in den Abholeſtellen und der 
Expedition abgeholt 20 Pf. 
Vierteljährlich 
90 Pf. frei ins Haus, 
60 Pf. bei Abholung. 
Durch alle Poſtanſtalten 
‚00 ME. pro Quartal, ul 
Briefträgerbeſtellgeld 
1 Mk. 40 Pf. 
Sprechſtunden der Redaktion 
1112 Uhr Vorm. 
Hintergaſſe Nr. 14, 1 Tr. 


XIV. Jahrgang. 


Zur Handwerkerfrage. 


Das preußiſche Minifterium für Handel und 
Gewerbe hat vor längerer Zeit die Magiſtrate der 
größeren Städte Preußens erſucht, die that- 
ſächlichen Mißſtände im Bauhandwerk feftzuftellen 
und Vorſchläge zur Abhilfe zu machen. Es wird 
hinzugefügt, daß der Miniſter den Magiſtraten 
empfohlen hat, auch den Interefjenten Gelegenheit 
zur Aeußerung ihrer Wünſche zu geben. Die 
„Nat.-lib. Correſp.“ verſpricht ſich von ſolchen 
Conferenzen Erſprießliches und begrüßt als 
Refultate einer ruhigen Erwägung die Beſchlüſſe 
des 12. deutſchen Tiſchlertages, der jüngſt in 
Dresden abgehalten wurde. Zwar hat er ſich, 
was den geſetzlich zu gewährenden Schutz betrifft, 
den Vorſchlägen des deutſchen Baugemerks- 
Berbandes (hnpothekarijches Vorzugsrecht ꝛc.) an- 
geſchloſſen und auch noch einige beſondere Rechts ; 
beſtimmungen verlangt, die den Betrug genauer 
zu erfaſſen vermöchten. Aber der Tiſchlertag hat 
andererſeits ſich das Verdienſt erworben, daß er 
im Gegenſatz zu ſo vielen anderen Beſtrebungen 


jener Art ausdrücklich ermahnt. nicht von 
der Geſetzgebung und Rechtspflege allein 
die Abhilfe zu erwarten. Dielmehr ver- 


weiſt er auf diejenigen Wege der Selbſthilfe, 
weiche unter allen Umſtänden beſchritten werden 
müfjen, wenn der Schutz gegen Betrug ein wirk- 
ſamer ſein ſoll. Der Tiſchlertag hat in ſeinem 
Beſchluß weiterhin das Erſuchen an die einzelnen 
Innungen gerichtet, „ſich mit guten Auskunfts- 
bureaug in Derbindung zu ſetzen, um ihren Mit- 
gliedern die Auskünfte billig zu ermöglichen“ 
Kier iſt in der That die Richtung angedeutet, in 
der weit größere Sicherheit gewonnen werden 
kann, als durch noch jo ſtrenge Betrugspara- 
graphen des Strafgeſetzes und durch noch jo aus- 
gedehnte Cautelen des bürgerlichen Rechts. Nur 
daß es natürlich damit allein nicht abgethan ſein 
kann, wenn die Innungen ſich mit guten Aus- 
kunftsbureaug in Verbindung ſetzen, ſondern es 
muß der Gemeinſinn und der corporative Geiſt 
die Bauhandwerker auch ſoweit zuſammenführen, 
daß fie ſich verpflichten, keinen Credit zu ge- 
währen, wenn das Auskunftsbureau nicht günſtige 
Auskunft ertheilt. Die Koſten dieſer Auskunfts- 


Politiſche Tagesſchau. 
Danzig, 13. Auguſt. 
Opferwilligkeit. „Die Reichstags-Nachwahl in 
Köslin Kolberg Bublitz koſtete den Social 
demokraten, welche bekanntlich dort von vorn- 
herein keine Chancen hatten, rund 1000 Mk.” 
Zu dieſer Meldung des „Vorwärts“ machte 
die „Kreuzzig.“ folgende Bemerkung: „So viel 
kann die Socialdemokratie für eine Wahl auf- 
bringen, obwohl ſie von vornherein keine Aus- 
ſicht auf Erfolg hat! Und ſie bringt ſolche Opfer! 
Es wäre intereſſant zu erfahren, wie große 
Summen die beiden Parteien, die dort ernſthaft 
gegen einander ſtritten, die conſervative und die 
freiſinnige, aufgebracht haben. die letztere, 
ungleich ſchwächer als die eritere, hat vielleicht 
größere Opfer erjparen können, da ihr in der 
—c,ñc“ . 6 ˙ 0 ...... 


Der Sklavenhändler. 


Erzählung von Dietrich Theden. 
5) Nachdruck verboten.] 

David war betroffen. Er dachte an das über 
den Fremden umgehende Gerücht und fürchtete 
unbeſtimmt, es hinfällig, haltlos zu ſehen, wenn 
die Herkunft des Amerikaners bekannt wurde. 
Einem Wildfremden ließ ſich das anhängen; aber 
einem, der aus der eigenen Heimath ſtammte? 

Anna dachte daſſelbe, und eine ſtille Genug- 
thuung keimte in ihr auf. Die böswillige 
Schwätzerel würde in ihr Nichts zuſammenſinken. 
der Fremde war durch die mitgetheilten That⸗ 
ſachen kein jo Fernſtehender mehr. Die an- 
gegebenen Beziehungen rückten ihn näher, ließen 
das für die Vorſtellung Peinigende, das in dem 
Gerüchte lag undfdas nur in der Fremdartigkeit 
für möglich gehalten wurde, nicht mehr faßlich, 
mit der vertrauter umriſſenen Perſönlichkeit nicht 
mehr vereinbarlich erſcheinen. 

„Ja, das ift eine Neuigkeit!“ gab der Bauer 
der Ueberraſchung Ausdruck. „Auf die war ich 

. nicht gefaßt. Aber trotzdem, oder gerade deshalb: 
gute Freundſchaft, Kerr Kielßen!“ Er wandte ſich 
lebhaft an den Nachbarsſohn: „Das wird Deinen 
Vater intereſſiren, David, er muß ja den alten 
Kielßen noch gekannt haben. — Ich leider nicht“, 
ſprach er wieder zu Robert. „Als ich, ein Junge 
noch, den Auerhof zum erften Mal betrat, war 
der frühere Beſitzer ſchon abgereiſt. Ich entſinne 
mich, daß man damals davon ſprach, er ſei nach 
Amerika ausgewandert. Lebt er noch und iſt er 
vielleicht mit heimgekehrt?“ 

„Leider nein“, entgegnete Nobert und ein 
Schatten flog über ſeine ernften, ſompathiſchen 
Züge. „Er hat fein Grab in fremder Erde ge- 
funden. Er wollte auch nicht in ſein deutſches 
Vaterland zurückkehren, ſo ſehr er es mir ans 
Herz gelegt hat. Bergeſſen hat er die alte Keimath 
nicht. Wenn der Sturm im finſtern Urwalde an 
unſerer Hütte rüttelte und die Wölfe in fein @e- 
heul einſtimmten, dann erzählte der einſame Holz- 
ſchläger wohl ſeinem aufmerkſam lauſchenden 
Knaben von einem fernen ſchönen Lande, in 
dem es keinen Urwald und keine Wölfe gebe, in 
dem alle Häuſer von Stein gebaut und im Innern 

ſo behaglich eingerichtet ſeien, wie man ſich das 


rtheilung jollten auch nicht vom Einzelnen, ſondern 


Mittwoch, 14. Auguft 


Danziger Courier 


Kleine Danziger Seitung für Stadt und Land. 
Organ für Jedermann aus dem Volke. 
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Stichwahl die freiwillige Mitarbeit der Social- 
demokratie und der Antiſemiten zum Siege ver⸗ 
half. An unſere conſervativen Freunde möchten 
wir aber angeſichts der obigen kurzen und doch 
ſo vielſagenden Notiz die dringende Bitte richten, 
die naheliegenden Schlüſſe daraus zu ziehen.“ 

die Wißbegierde der „Kreuztg.“ in Bezug auf 
die Aufwendungen der Sreiſinnigen in jenem 
Wahlkampfe können wir leider nicht befriedigen. 
Sehr viel wird es aber ſicherlich nicht geweſen 
ſein. Für die Conſervativen arbeitet doch faft 
überall der Bund der Landwirthe. Seine Agenten 
waren auch in Kolberg-Köslin außerordentlich 
thätig. der Bund der Landwirthe aber hat von 
allen Parteiorganiſationen die bei weitem größte 
Kaſſe. Er erhebt und verwendet im Jahre Hundert⸗ 
taufende. Damit können ſich die Liberalen auch nicht 
entfernt meſſen. In ihren Reihen herrſcht leider wenig 
Opferwilligkeit und auch wenig Erkenntniß dafür, 
daß ſolche Opfer unentbehrlich ſind, wenn die 
liberalen Ideen in der Geſetzgebung und Der- 
waltung ſiegen ſollen. Die liberale Sache allein 
thut es nicht. Es gehören auch Kräfte und 
Mittel dazu. Das berückſichtigen leider nur 
Wenige. 


* 
* 

Auswanderung nach der Schweiz. Der 
ſocialdemokratiſche Parteivorſtand Berlins erläßt 
im „Dorwärts“ eine Warnung an ſeine Genoſſen, 
welche in Folge ihrer Thätigkeit in der Arbeiter 
bewegung mit den Strafbehörden in Conflict ge- 
rathen ſind, nach der Schweiz auszuwandern. In 
dem Schriftſtück heißt es u. a.: i 

So follen zur Zeit in Zürich allein 161 flüchtige 
Deutſche ſich befinden, wovon allerdings die Mehrzahl 
zu den Militärpflichtigen gehört. Abgeſehen aber von 
der letzteren Kalegorie, welche uns nichts angeht, ſind 
unter den übrigen Flüchtigen eine ganze Anzahl Ge- 
noſſen, welche aus durchaus unzureichenden Gründen 
Deutſchland verlaſſen haben und nun mehr oder 
weniger unſeren Schweizer Parteifreunden zur Saft 
liegen. Letztere erklären ſich aber außer Stande, allen 
an ſie herantretenden Anforderungen nachkommen zu 
können, und die Flüchtlinge ſehen ſich deshalb in vielen j 
Fällen dem größten Elende ausgejeht. 1 

Wir warnen alſo wiederholt dringend vor jeder un- 
bedachten Ausreißerei, wer es aber trozdem thut, der 
mag ſich bewußt ſein, daß er es auf eigene Gefahr 
thut und keinen Anſpruch auf Unterstützung und Kilfe hat. 

* 
* 


nehmen. i 

Kierzu bemerkt, wie uns telegraphiſch mit⸗ 
getheilt wird, die „Nat.-3tg.”: „Es kann keinem 
Zweifel unterliegen, daß unter den antipatriotiſchen 
Kundgebungen in dem gegenwärtigen Augenblick 
die von einigen deutſchen Kriegervereinen geplante 
Schmückung der Gräber der Gefallenen jenſeits 
der franzöſiſchen Grenze verſtanden iſt. Wir 
wiederholen, daß wir dieſe Schmückung auch 
vom deutſchen Standpunkt für ungehörig 
bezeichnen.“ 


* 
* 
die belgiſche Parlamentsjeffion wird am 28. d. 
M. geſchloſſen. Bei der Seſſionseröffnung kündigte 
die Regierung große ſociale Reformgeſetze, wie 
Unfallverſicherung, penſionen für die Bergarbeiter, 
BRLTANTTRETTEETTEIEN EEE EEE SEELEN 


—rr . p — 
in dem armſeligen Waldblockhauſe garnicht vor- 
ſtellen und wie man es auch nicht recht ausmalen 
könne. In der That“ — Robert lächelte und 
fein jpremender Blick traf denjenigen Annas — 
„war damals von Comfort in unſerem Keim 
nicht viel die Rede. Ich habe das ſpäter anders 
kennen gelernt, und ich ſehe es anders, wenn ich 
hier um mich ſchaue. Auch mein Vater hat dann 
wieder beſſere Tage erlebt. Was ſoll ich Ihnen 
das Alles erzählen! Es iſt hüben wie drüben: 
wer arbeiten will, kommt vorwärts. Nur muß 
man drüben die Arbeit noch härter anfaſſen als 
hier; aber ſie iſt dort auch lohnender. Beides 
hat mein Vater erfahren. Und nicht er allein; 
auch ich habe von frühefter Jugend an zugreifen 
müſſen. — Ihren Auerhof habe ich gekannt, 
ehe ich etwas von ihm gejehen hatte. Mein 
Dater hat mir oft genug von ihm erzählt. Und 
ſeinem letzten Anweſen hatte er den gleichen 
Namen gegeben, den es noch heute führt, wenn 
es uns auch nicht mehr gehört. Ich habe beim 
Berhaufe zur Bedingung gemacht, daß der Name 
unverändert beibehalten werde.“ 
Er brach ab. 


„Es iſt nicht meine Gewohnheit, viel von mir 
ſelbſt zu erzähten. Verzeihen Sie, daß Ihre Güte 
mich verleitet hat, mein Princip zu durchbrechen. 
— Was ich Sie bitten wollte: darf ich Ihren 
Auerhof näher kennen lernen?“ Ein fragender 
Blick ſtreifte auch Anna. „Wollen Sie mich ge- 
legentlich einmal herumführen, Kerr Riecken, und 
mir Haus und Zeld zeigen?“ 


„Aber mit Vergnügen, Herr Kielßen! Wollen 
wir gleich heute den Anfang machen?“ 


„Ich will Ihre Sonntagsruhe nicht ftörem 
Wenn es Ihnen recht iſt, komme ich an einem 
Wochentage wieder. Ich möchte Ihnen dann 
ohnehin noch eine Zrage vorlegen, die ſich auf 
den beabſichtigten Kauf bezieht und die Sie mir 
vielleicht freundlich beantworten.“ 


Ich ſtehe jederzeit zu Ihren Dienſten, und 
immer gern,“ erklärte der Bauer mit aufrichtigem 
Entgegenkommen. Auch David hörte zu ſeinem 
Derdruß aus dem Ton der Unterhaltung 
heraus, daß der ihm läſtige Fremde an Boden 
gewann. In feinem Innern müthete er gegen 
den ihm unverſtändlichen Bauern und gegen die 
„einfältige Dirn.“ 


KArbeitscontract, Beſeitigung der militäriſchen 
Stellvertretung an, hat aber kein Geſetz einge- 
bracht; die ſocialiſtiſchen Reformvorſchläge wurden 
ohne Ausnahme abgelehnt. Dagegen ſetzte die 


12 Millionen Francs dem Congo-Unternehmen 


In öffentlicher Kammerſitzung entblödeten ſie ſich 


Senate; ſelbſtredend ift die unveränderte An- 


I heitsmaßregeln getroffen worden, weil die dortige 


worden ſei. 


gudtiſcher 
und Metterhagergafie Ni. & 
Die Expedition iſt zur Ab 
nahme von Inſeraten Vor⸗ 
mittags von 8 bis Nach⸗ 
mittags 7 Uhr geöffnet. 
Auswärt. Annoncen⸗Agen⸗ 
turen in Berlin, Hamburg, 
Frankfurt a. M., Stettin, 
Leipzig, Dreßden N. ꝛc. 
Rudolf Moſſe, Haaſenſteln 
und Vogler, R. Steiner 
. 2. Daube & Co. 
Emil Kreldner. 
Inſeratenpr. für 1 ſpaltige 
Zeile 20 Pfg. Bei größeren 
Aufträgen u. Wiederholung 
Rabatt. 


ſchränkung der Aufftellung auf der Siegesallee. 
Da müſſen die Statuen einander fo nahe rücken, 
daß ſie ſich künſtleriſch gegenſeitig benachtheiligen. 


Theilnehmer an der Kaiſerproclamation 
in Verſailles. Schon bald nach der Kaiſer- 
proclamation im Spiegelſaale zu Berjailles war 
von allerhöchſter Stelle die Aufſtellung einer Liſte 
aller derjenigen beabſichtigt, welche an dem hifto- 
riſchen Vorgange Theil genommen hatten. Die 
Abſicht kam damals nicht zur Ausführung. Gegen- 
wärtig hat die Redaction des „Militär-Wochen⸗ 
blattes“ den Gedanken wieder aufgenommen und 
richtet daher an alle, welche bei der Kaiſer⸗ 
proclamation am 18. Januar 1871 zugegen ge- 
weſen ſind, die Bitte, ihr außer dem Namen und 
der damaligen Stellung auch die gegenwärtige 
Stellung ſowie den Wohnſitz des Theilnehmers 
mitzutheilen. 

Sedanfeier. Die Berliner Gtadtverordneten- 
Berfammlung bewilligte in ihrer heutigen Sitzung 
50 000 Mk. zu der Jeier der 25jährigen Wieder- 
kehr der Tage von 1870/71 ſowie 6000 MR. zur 
Feier des Gedantages in den Schulen. Dagegen 
ſtimmten nur die Socialdemokraten. Ferner 
bewilligte dieſelbe 10 000 Mk. zur Linderung des 
durch das Brandunglück in Brotterode ent- 
ſtandenen Nothſtandes. 


die erſten Mitglieder deutſcher Krieger 
vereine in den Vereinigten Staaten ſind bereits 
in Berlin eingetroffen, um alles für den Empfang 
des Gros vorzubereiten. Diejes wird, wie die 
„Ill. Staatsztg.“ meldet, am 15. Auguft Chicago 
verlaſſen. Borausfichtlih wird die Ankunft in 
Bremen am 2. Auguſt erfolgen, in Berlin am 
31. Auguſt. Es befteht die Abſicht, auf dem Wege 
von Hamburg nach Berlin in Feiedrichsruh Halt 
zu machen, um dem Zürften Bismarck ein Diplom 
als Ehrenmitglied des deutſchen Kriegervereins 
von Chicago ju überreichen. In Berlin wünſchen 
die Deutſch- Amerikaner an der Parade auf 
dem Tempelhofer Feld Theil zu nehmen. Auch 
wollen ſie durch eine Deputation, wenn möglich, 
bei der Einweihung der Kaiſer Wilhelm-Gedächt- 
nißkirche vertreten fein. Ferner iſt eine Kuldigung 
für den amerikaniſchen Botſchafter General 
Runnon in Ausſicht genommen. 
eee Zu 8 * uns 
ilten) Arbeiterentlaſſungen in der Span⸗ 
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die Kündigungen, ſoweit fie noch nicht zur Ent⸗ 
laſſung der Betreffenden geführt haben, in Folge 
einer kriegsminiſteriellen Verfügung zurückgezogen 
worden ſind. Sollte wirklich Mangel an Arbeit 
eintreten, ſo wird man ſich mit Einſchränkung 
der Arbeitszeit oder zeitweiligem abwechſelnden 
Ausſetzen der Arbeit behelfen. 
die Kebung der Getreidepreiſe. Wie ſich 
manche Herren die Hebung der Getreidepreiſe 
denken, davon legt eine längere Zuſchrift eines 
Herrn Bock-Gr. Brütz an die „Deutſche Tages- 
zeitung“ ein recht beredtes Zeugniß ab. Kerr 
Bock verlangt, daß der Markt von Getreide durch 
forcirte Ankäufe der Proviantämter zu Preiſen, 
die mit Sicherheit die Productionskoften decken, 
entlaſtet werde. Dor allem aber fei es richtig, 
daß die Preiſe, die von den Proviantämtern ge- 
zahlt werden, „die von der Börſe notirten um 
ein Beträchtliches überſchreiten“! 


Regierung die Annahme dreier reactionärer Ge- 
ſetze durch: das das Stimmrecht beſchränkende 
Gemeindewahlengeſetz, das Schutzzollgeſez und 
das Schulgeſetz. Nur eine Niederlage erlitt die 
Regierung: die Uebernahme des Congoſtaates 
wurde abgewieſen, doch mußte das Land 


opfern. die unerfreulichſte Neuerung war aber 
das antimonarchiſche Auftreten der Gocialiften. 


nicht, die Herſtellung der Republik als ihr Pro- 
gramm aufzuſtellen und unter den heftigſten An- 
griffen auf den König die Dynaſtie herabzuſetzen. 
Die Seſſion hat daher im ganzen Lande nur Un- 
zufriedenheit und wachſende Gährung hervor- 
gerufen. Das Schulgeſetz iſt von der Kammer in 
erfter Leſung angenommen worden; am 14. d. Nts. 
erfolgt die Schlußabſtimmung. Am 20. d. Mis. 
beginnt die Berathung des Schulgeſetzes im 


nahme des Geſetzes geſichert. 


* 

Fürft Ferdinand in Sofia. Fürſt Ferdinand iſt 
Montag in Sofia eingetroffen. Er wurde am Bahn- 
hof von den Geiſtlichen aller Confeſſionen, den Metro 
politen außer dem Führer der bulgariſchen De- 
putation, dem Metropoliten Clement, den officiellen 
Kreiſen und dem Difisiercorps empfangen. Die 
Bevölkerung bereitete ihm einen enthuſiaſtiſchen 
Empfang. Die Stadt war feſtlich geſchmückt. 
Nach feiner Ankunft empfing Zürſt Ferdinand 
zahlreiche Pperſönlichkeiten. Er bleibt nur drei 
Tage in Sofia. 

Die Verhandlungen bezüglich einer Coalition 
zwiſchen den Anhängern Stambulows und 
Nadoslawows ſollen auf dem beſten Wege zum 
Zuſtandekommen ſein. 

Bei der Durchreiſe des Jürſten in Peſt waren 
deshalb von der Polizei jo umfangreiche Sicher- 


Polizei von einem bulgariſchen Studenten in 
Kenntniß geſetzt war, daß gegen den Fürſten von 
den Anhängern Stambulows ein Attentat geplant 


—— 


. Deutſches Rein. 
„Berlin. 18. Auguſt. 

die Herrſchergalerie des Kaiſers. Ueber 
die vom Kaiſer als Geſchenk für Berlin geplante 
Herrſchergalerie in der Siegesallee hört die „Börſ. 
Itg.“, daß umfangreiche Vorarbeiten für die Aus- 
wahl der Herrſcher und der ihnen als Büſten 
beizugebenden Perſönlichkeiten ſtattgefunden haben. 
Bei Durchſicht der Archive und Urkunden ſowie 
des vorhandenen Materials an Bildern, Be- 
ſchreibungen und Statuen hat ſich, wie voraus- 
gejagt wurde, eine große Schwierigkeit heraus- 
geſtellt, die älteren brandenburgiſchen Markgrafen 
charakteriſtiſch zu verkörpern, ohne in dem er- 
forderlichen decorativen Beiwerk in ſtörende 
Wiederholungen zu verfallen. Noch größer aber 
ſind die Bedenken, die ſich der Wahl je einer 
beſtimmten Perfon für die Regierungszeit der 
einzelnen Markgrafen und Kurfürſten entgegen- 
ftellen. Und ein letztes Bedenken ſchafft die Be- 
EEE SD TREE TE TEE PETE TOLTREESIETT EZ 


— 


Davids Angehörige wollten um elf Uhr nach 
Bornhöved abfahren. Mißmuthig hatte der 
junge Menſch ſchon wiederholt die Uhr gezogen 
und mit Unbehagen die Stunde immer mehr 
herannahen ſehen, ohne daß der Fremde Miene 
machte, den Beſuch abzubrechen. Schon wollte 
ſich David, dem der Boden unter den Füßen 
brannte und die Ungeduld die Kehle zuſchnürte, 
erheben und ſich verabſchieden, als ihm Kielßen 
zuvorkam. Er dankte in warmen Worten für 
die gaſtliche Aufnahme und reichte dem Bauern 
und feiner Tochter die Hand. Boll quälenden 
Mißtrauens beobachtete David das Mädchen, und 
er ballte die Fauft, als er gewahrte, wie Anna 
den Kändedruck des Fremden erwiderte und ein 
Roth der Verwirrung in ihre Wangen ftieg. 
Kielßens ſcharfe Augen trafen den jungen Burſchen 
und muſterten ihn mit Secundenſchnelle. Trotzig 
hielt David den Blick aus. Um Kielßens Lippen 
ſpielte flüchtig ein Lächeln, dann verbeugte er ſich 
ftumm vor David, warf noch einen warmen 
Blick auf Anna und ſchrin, von dem Auerhofer 
begleitet, hinaus. 

Anna räumte die Krüge zuſammen und trug 
fie hinaus. David ſah ihr finſter zu. Als der 
Tiſch abgeräumt war, fette ſie ſich ans Fenſter. 

„En nett's Krut“, fing David zu ſticheln an. 

Sie ſah aus dem Zenfter und antwortete 
nicht. 

„En verdeuwelt glatt Geſicht“, hob der Burſche 
wieder an und nagte an der Unterlippe. 

Sie ſchwieg noch immer, obgleich der Unwille 
ihre Wangen höher färbte. a 

„Ick ät, üm to lewen, de lewt, üm to fräten“, 
fließ David hervor. 

Sie wandte ſich ihm zu 

„Ick glöw“ Di fehlt 
de Näſ'!“ 

Sie ſagte es ruhig und überlegen. 

„Mi ni!“ proteſtirte David erregt. „Amer Di. 
Diern! Wat geiht Di de Kierl an? Wat knippſt!) 
Du em de Hand und wat kiekſte) Du em an, as 
wier he Wunner wat? Aber fo geiht dat. Wenn 
man en ftinkert Talglicht anſtickte) un ſtellt dat, 
wenn't düfter ift, in'n Gar’n‘), denn hümmt all dat 
dumms Nachttüg randöft, verbrennt fich de Flünk“) 
un fallt hin, bet 't utjappt‘) hett. Grad ſo mit ju 


1) drücft. 2) ſiehſt. ) anzündet. ) Garten. ) Flügel. 
c) ausgeathmet. 


FF ——————————— 
Zronslö. Kümmt dar fo en herlopen Kierl, de 
ſick an ihrliche Lö ranſchummelt un fi an ehr 
drängt, as de Hund an'n Scheper!) ſin Knee 

„David, ich wüll di mal wat fegan“, 
unterbrach fie ihn beſtimmt, „mennieend) heit en 
Mundwark, dat he ſick fülm wat in't Uhr?) 
ſeggn künn. Wenn dar mal een rinkümmt, de 
kummt ſelten heel wedder rut. So is dat bi Di. 
Ick harr garni dacht, dat du en Mundwark 
beft as 'n Flahbräht). Amer nu lat 't ftillitahn 
un gah to Markt. Ge töw'n to Kus all lang 

„Dat wüll ick Di anſtrik'n — — Di un den 
Grotſnut!“ ſtieß er wuthbebend hervor und 
wandte ſich nach der Thür. Er hatte alle Vorſicht 
vergeſſen. 

„Du büſt jo blind as 'n Mulwöppô)“, erwiderte 
ſie gelaſſen. 

„Müg!“ ſchrie David und ſtürzte hinaus. — 

„Is David gahn?“ fragte der Bauer, als er 
wieder eintrat. „De jung Kielßen gefallt mi“. 
fuhr er fort und ſah gleich Anna dem Einſpänner 
nach, der in ſchlankem Trabe die Landſtraße 
zurück fuhr, „— hee is free‘) und friſch, un de 
Irnſt kleed') em. Mi ſchall mal verlangen, wat 
he fit taulegg' ne) wüll. Heſt Du mat hürt, dat 
hier herüm jüms wegtrecken?) wüll? — Hm?“ 

„Schull dat ni Lemke von Lönndörpp wenn?“ 
ſprach fie ihre Muthmaßung aus. „Bön’n paar 
Jahr güng dat doch mal rüm, dat he verköpen 
wull.“ 

„Dat wier! Amer dat wüll mi ni in'n Kopp“, 
meinte der Auerhofer zweifelnd. „De Drum hingt 
em woll to hoch. Dat Gaud is to grot, dat koſt 
to veel Geld.“ 

„Na, ick meen man“, ſagte das junge Mädchen 
freundlich. „Weetſt Du fünft noch wat?“ 

„Nee, nichts“, beſtätigte Heinrich. „Töw'n wirt 
aff. Amer ick wull, he bleew in de Nawerſchaff. 
— de Rauf’n ſünd prächdi, Diern, de ganz Stuw 
rükt darna.“ 

(Fortiegung folgt.) 


3) Ohr. 4) Flachsbreche⸗ 
8) zulegen. ) weg 


wat, twee Finger öwer 


1) Schäfer. ) manch einer. 
5) Maulwurf. ©) frei. )) kleidet. 
ziehen. 
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Mißlungener Streik. Die Streikenden auf 
dem Gewerbeausſtellungsplatz zu Berlin ſind 
bereits durch andere Arbeiter voll erſetzt. Heute 
Nachmittag werden die Arbeiten wieder in ganzem 
Umfange aufgenommen werden. 

Ueber den Kandelsvertrag mit Argen- 
tinien, deſſen Kündigung bekanntlich von den 
Agrariern im Reichstage verlangt worden iſt, 
äußert ſich die Solinger Handelskammer. Sie 
ſchreibt: Unſer directer und indirecter Verkehr 
mit Argentinien, welcher ſich nach und nach zu 
großer Blüthe entfaltet hat, würde durch die 
Kündigung lahmgelegt, die Käufer würden ſich 
den engliſchen, franzöſiſchen, belgiſchen und 
ſchweizeriſchen Erzeugniſſen zuwenden, und die 
betheiligten hieſigen Fabrikanten hätten den 
Verluſt eines großen Abſatzgebietes zu beklagen, 


ſei. der in Rede ftehende Aus druck ſei gee gnet. 
die Urheber jener Geſetzgebung, die Vertretung 
der Reichsregierung und damit die Reichsregierung 
ſelbſt zu beleidigen. der Cerichtshof vermochte 
ſich die Anſchauungen des Staatsanwalts nicht 
zu eigen zu machen; er lehnte die Beſtrafung des 
Rechtsanwalts ab. Bezüglich des Inhaltes der 
Anklage beantragte der Staatsanwalt ſelber die 
Freiſprechung, weil ſich weder ſubjectiv noch 
objectiv ein Einſchreiten gegen die Angeklagten 
rechtfertigen laſſe. der Gerichtshof ſprach die 
Angeklagten koſtenlos frei. 


Danziger Lokal-Zeitung. 
Danzig, 13. Auguſt. 
Wetterausſichten für Mittwoch, 14. Auguſt, 


welchem viele brave Arbeiter ihre ganze Exiſtenz 
Es werden allein Ponchoſtoffe im 
Werthe von 6- bis 700 000 Mk. nach Argentinien 
jährlich ausgeführt. Außerdem hat die argentiniſche 
ihren Geſammt- 
ausſchließlich in 
iſt eine 
Lieferung von hunderttauſend Säbeln im Werthe 
zur Ausführung gekommen. 
der ge- 
ſammten Waarenausfuhr hieſiger Käufer auf 
mindeſtens 2½ Millionen Mark jährlich geſchätzt 


verdanken. 


Regierung ſeit langen Jahren 
bedarf an blanken Waffen au 
Solingen gedeckt. Noch ganz kürzlich 


von 700 000 Mk. 
Bei normalen Zeiten kann der Werth 


werden. 


Kerr von Kardorff iſt jetzt in die Wahl- 
agitation für die Reichstagserſatzwahl in Dels- 
Gr. Wartenberg eingetreten, indem er an die 
des Kreiſes einen 
Er vermeidet in dem- 
ſelben wohlweislich jedes Eingehen auf einzelne 
Fragen, ſondern begnügt ſich mit allgemeinen 
Redewendungen. Am Schluß des Aufrufs ſtellt 
er es den Wählern anheim, wenn ſie glauben, 
daß ihre politiſchen und wirthſchaftlichen Intereſſen 
durch einen feiner Gegner „geſchickter. wirkſamer 
einen 
Er dankt den Wählern 
und ſpricht die Hoffnung aus, daß ihre Wahl, 
auf wen fie auch immer falle, dem Baterland zum 
Er fordert endlich ſeine Wähler 
auf, möglichſt zahlreich an der Wahlurne zu er- 
ſcheinen, um den Wahlkreis vor einer Stichwahl 


„Mitbürger und Landleute“ 
Wahlaufruf ergehen läßt. 


und beſſer“ vertreten werden könnten, 


dieſer Gegner zu wählen. 
Keil gereiche. 


zu bewahren. 


Theorie und Praxis in 
demokratie. 


der 


Adreſſe zu ermitteln ſuchten. 


bärmliche Spießbürger“, die zwar Bebels Buch 
„Die Frau und der Socialismus“ verbreiteten 


und leſen, den Inhalt aber entweder nicht ver- 


ſtänden oder zu feige ſeien, die Conſequenzen zu 
ziehen. Er habe „vollſtändig mit den jpieh- 
bürgerlichen Anſichten über die Ehe“ gebrochen 
und Frau Friedrich nur „von einem Joche be- 
freit“, das einer aufgeklärten Genoſſin unwürdig 
ſei. Maurer und deſſen Genoſſin, die übrigens 
Mutter von fünf Kindern iſt, haben den Ehemann 
Friedrich noch damit überraſcht, daß ſie zwei 
Betten mitnahmen. Maurer, der ebenfalls ver- 
heirathet iſt, hat Frau und Kind im Stich ge- 
laſſen, ſo daß ſeiner noch ſehr jungen Frau nichts 
anderes übrig blieb, als am letzten Sonntag zu 
ihren Eltern zurückzukehren. 

Eine allgemeine Reviſion der Irren-An- 
ſtalten, nicht bloß der Privat-Irren-Anſtalten, 
ſondern auch aller öffentlichen Irren-Anſtalten, iſt 
vom Cultusminiſter angeordnet worden. Da die 
öffentlichen Irren-Anſtalten durchweg unter Ber- 
waltung der Provinzial-Organe ſtehen und die 
Auffiht über die Provinzial-Berwaltung geſetzlich 
zunächſt den Oberpräſidenten zuſteht, der Eultus- 
miniſier alſo formell nicht ohne Vermittelung der 
Oberpräſidenten hier vorgehen kann, ſo hat er 
dieſe angewieſen, die ſämmtlichen öffentlichen An- 
ftalten unvermuthet durch geeignete Staats- 
medizinalbeamte und Regierungsbeamte einer 
gründlichen Reviſion zu unterziehen und dieſe jo 
einzurichten, daß insbeſondere auch den Kranken 
Gelegenheit gegeben wird, etwaige Beſchwerden 
vorzubringen. 

Meß, 13. Auguft. Diele Kranzſpenden gehen 
hier täglich ein. die Stadt Berlin hat einen 

mächtigen Kranz geſandt, der Verband deutſcher 
Beteranenvereine in Leipzig hat 70 große Lorbeer— 
kränze zum Schmuck der Gräber der gefallenen. 
deutſchen Soldaten und fünf für die Grabſtätten 
der franzöſiſchen Soldaten geſchichkt. 
Japan. 

Tokio, 13. Auguſt. Kier ſteht der Ausbruch 
einer Cabinetskriſis bevor. Der Miniſterpräſident 
Graf Ito und der Präſident des Geheimen Raths 
Graf Yamagata haben ſich geweigert, den Marquis- 
titel anzunehmen, wenn ihre anderen Minifter- 
collegen ohne Auszeichnung bleiben. 


Auswärtige Gerichtszeitung. 

Die „berüchtigte“ Umſturzvorlage. In 
einer Verhandlung vor der Zerienftrafkammer 
des Breslauer Landgerichts trug ſich ein be- 
merkenswerther Zwiſchenfall zu. Die Verhand- 
lung betraf die Frage, ob die Breslauer frei- 
religiöſe Gemeinde ein politiſcher Verein ſei. In 
einer religiöſen Derſammlung der Gemeinde, der 
auch Frauen und Kinder angehören, vom 
24. Februar d. J. hatte der von der Gemeinde 
angeſtellte Prediger Tſchirn in der Einleitung zu 
feinem Vortrage die Umſturzvorlage geftreift. Ein 
anweſender Eriminalſchutzmann erſtattete über 
die Berſammlung Bericht, auf Grund deſſen 
gegen den Vorſtand die oben erwähnte Anklage 
erhoben wurde, da angenommen wurde, daß mit 
der Erwähnung der Umſturzvorlage politiſche Er— 
örterungen in jener Derſammlung gepflogen 
worden ſeien. Der Bertheidiger des angeklagten 
Dorſtandes der freireligiöjen Gemeinde, Rechts- 
anwalt Schreiber, ſprach in ſeinem Plaidoner von 
der Umſturzvorlage als von der „bekannten, be- 
rüchtigten Vorlage“. Staatsanwalt Dr. Keil 
glaubte in dem Gebrauch des Ausdrucks „be- 
rüchtigt“ eine Ungebühr erkennen zu ſollen und 
beantragte, den Rechtsanwalt dafür in eine Geld- 
ſtrafe von 50 Mh. zu nehmen, weil ein folder 
Ausdruck im Munde eines Organs der öffent- 
lichen Rechtspflege ungehörig erſcheine. Rechts- 
anwalt Schreiber entgegnete, daß er ſich zu einer 
derartigen Kennzeichnung der Umſturzvorlage für 
durchaus berechtigt halte, und verwies u. a. 
darauf, daß im Volke ſich eine große Entrüſtung 
über die Vorlage geltend gemacht habe. Der 
Staatsanwalt erklärte darauf, er müſſe der weit- 
verbreiteten Auffaſſung . treten, als ob 
das Dolk der Hauptf ser Geſetzgebung 


Social- 
Bon Berlin aus hat „Genoſſe“ 
Maurer, der mit Frau Friedrich flüchtig wurde, 
einen Brief geſchrieben, worin er ſich beſchwert, 
daß die Genoſſen durch den „Vorwärts“ feine 
In dieſem Brief 
titulirt er die Socialdemokraten Münchens „er- 


und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Halbheiter, warm, Gtarker Wind. 


* 

* Kerr Oberpräſident Dr. v. Goßler kehrt 
am 23. d. Mis. von ſeiner Urlaubsreiſe hierher 
zurück. 8 ä 

* 

* Kerr Regierungs- und Baurath Müller 
iſt geſtern von ſeiner Erholungsreiſe zurückgekehrt 
und hat die Dienſtgeſchäfte als techniſcher Leiter 
der königl. Ausführungs- Commiſſion für die 
Regulirung der Weichſelmündungen wieder über- 
nommen. 

* * 
* 

* Preufifche Klaſſenlotterie. Bel der heute 
Dormittags fortgeſetzien Ziehung der 1. Klaſſe der 
königl. preußiſchen Lotterie fielen: 

1 Gewinn von 45 000 Mk. auf Nr. 75 249. 

2 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 140930 
und 225 101. 

1 Gewinn von 1500 Mk. auf Nr. 207 121. 


* 

„ Weichſelbereiſung. Zufolge allerhöchſten 
Erlaſſes wird die unter dem Vorſitz des Herrn 
Dinifterial-Directors, Wirkl. Geh. Raths Schultz 
vom Minifterium der öſſentlichen Arbeiten ſtehende 
Commiſſion zur Unterſuchung der Waſſer⸗ 
verhältniſſe in den der Ueberſchwemmungsgefahr 
am meiſten ausgeſetzten Ländereien (der foge- 
nannte Waſſerausſchuß) in der Zeit vom 28. Auguft 
bis 1. September eine Bereiſung der Weichſel von 
der ruſſiſchen Grenze ſtromabwärts unternehmen. 
Don Thorn bis Dirſchau fährt der Waſſer⸗ 
ausſchuß per Schiff, denn nach Danzig per Bahn 
und von hier aus wird am 31. Auguſt die Weichſel 
ſtromaufwärts und dann bei pieckel die Nogat 
bis zum friſchen Haff bereiſt. An der letzten Be- 
reiſung werden ſich auch der Herr Oberpräfident 
Dr. v. Goßler und die Mitglieder der königlichen 
Ausführungs- Commiffion für Regulirung der 
Weichſelmündungen betheiligen. die Bereifung 
hat beſonders auch den Zweck, die von der 
Ueberſchwemmungsgefahr am meiſten bedrohten 
Uferbewohner perſönlich zu hören, um deren 
Wünſche möglichſt berückſichtigen zu können. 


* Regiments-Ererciren. Heute rückte das 


1. Leibhuſaren-Regiment in einzelnen Escadrons 
nach Pr. Stargard zum Regiments-Ererciren aus, 
woſelbſt es längere Zeit, über die noch nicht 
genau beſtimmt ift, verweilen wird. 


*  Gejellihaftsreije 5 nach Stockholm und 
Salon-Dampfer „Balder“ geht 


Wisby. Der Galon- fer „ Balder“ geht 
von Stettin, wo er eine Ladung Getreide 
Petersburg gelöſcht hat, nach hier ab, um zu- 
nächſt hier eine größere Partie Weizen nach 
Stockholm einzunehmen. „Balder“ geht dann 
Donnerstag Abend nach Stockholm ab. Wie wir 
hören, iſt die Betheiligung an diefer Tour aus der 
Provinz eine recht rege, wogegen Danzig faſt gar 
nicht unter den Paſſagieren vertreten ſein wird. 
Es ſcheint ſomit Danzig doch kein geeigneter Platz 
für derartige Unternehmungen zu ſein, weshalb 
die Rhederei beabſichtigt, im nächſten Jahre die 
Abfahrten von Kiel oder anderen weſtlichen 
Häfen ſtattfinden zu laſſen. Im Intereſſe unferer 
Baterftadt iſt das allerdings zu bedauern. die 
Paſſagierliſte für die Stockholmer Reife wird 
morgen geſchloſſen, worauf wir noch etwaige Re- 
flectanten aufmerkſam machen. 


— 

Neue Waldkarte. die von Herrn Forit- 
meiſter Dan; zu Oliva in dankenswerther Weiſe 
entworfene neue Waldkarte von Oliva, Zoppot 
und Umgegend iſt nunmehr im Verlage 
von L. Sauniers Buchhandlung (A. Scheiner!) 
in Danzig erſchienen. das Bedürfniß nach 
einem ſolchen zuverläſſigen Waldführer wurde 
ſchon längere Zeit empfunden, da die 
früheren Karten durch die inzwiſchen eingetretenen 
Veränderungen größtentheils antiquirt waren. 
Diele Waldfreunde werden den neuen Führer 
willkommen heißen. 8 

* AKusſtellung der Provinz Schleswig-Hol- 
ſtein. Die Commiſſion für die Candes-Aunft- 
ausſtellung in Kiel im Jahre 1896 hat nunmehr 
ihre Arbeiten beendet. Dieſe Ausftellung wird 
in eine Hauptgruppe und drei Nebengruppen 
zerfallen. Die erſtere wird die Gemälde und 
Sculpturen der lebenden ſchleswig⸗holſteiniſchen 
Künſtler umfaſſen, die erſte Nebengruppe iſt für 
die Architektur, die zweite für die Werke verftor- 
bener ſchleswig-holſteiniſcher Maler und die dritte 
für das Kunſtgewerbe beſtimmt. Mit der Aus- 
ſtellung iſt eine internationale Schiffahrts- 
Ausſtellung verbunden. “ 

* Fahnendeputation des erſten Leibhufaren- 
Regiments. Am Gonntag, den 18. Auguft, 
findet bekanntlich in Berlin die feierliche Grund- 
fteinlegung des National-Denkmals für Kaiſer 
Wilhelm J. ſtatt. Unter den bei der Feier an- 
weſenden Regimentsdeputationen wird ſich nach 
einem vom Kaiſer ergangenen Befehl auch eine 
Deputation des 1. Leibhufaren-Regiments mit 
der Standarte des Regiments befinden. Es 
werden ſich am kommenden Sonnabend der 
Commandeur der hieſigen Leibhufaren, Herr 
Oberſtlieutenant Mackenſen und Premier- 
lieutenant v. Winterfeldt, ſowie als Träger 
der Standarte Sergeant Grenz nach Berlin be- 
geben. = 


* 
8 

* Weiblicher Doctor. Eine Tochter unſerer 
Provinz, Fräulein Mariane plehn aus Lubochin, 
hat an der Univerſität Zürich den Doctorgrad er- 
worben. Nachdem fie das Lehrerinnen- Examen 
gemacht, entſchloß fie ſich zum Studium, er- 
warb nach privater Vorbereitung in Zürich 
das Reifezeugniß und ftudirte dann Mathe- 
matik und Naturwiſſenſchaften mit befonderer 
Bevorzugung der Geologie, Botanik und Zoologie. 


Nach acht Semeſtern beſtand ſie mit Auszeichnung 


Pro 


das Oberlehrereramen und wurde im letzten 

Semeſter auf Grund einer auf ſelbſtändiger 

Forſchung beruhenden Arbeit (über See- Platt- 

würmer, ein noch wenig erforſchtes Gebiet) zum 

Doctor promovirt. 5 
* 

* Rettung aus Lebensgefahr. Don einem 
freundlichen Leſer unſeres Blattes wird uns aus 
Neapel Folgendes geſchrieben: „Als am 4. Juli 
der Bremer Llonddampfer „Darmſtadt“ mit den 
abgelöſten Commandos der Kriegsſchiffe „Buſſard“ 
und „Falke“ auf der Rhede zu Adelaide vor 
Anker lag, fiel das jährige Söhnchen einer 
engliſchen Familie über Bord. der Zeuer- 
meiſters-Maat Guſtav Peters aus Schidlitz vom 
abgelöſten Commando des „Falke“ ſprang kurz 
entſchloſſen von der Back des Schiffes in die 
Fluthen und rettete mit eigener Lebensgefahr den 
Knaben. Bemerkt ſei noch, daß ſich hier im 
Waſſer viele Faifiſche aufhalten.” 


* 

* Kirſch-Dunckerſche Gewerkvereine. der auf 
Beſchluß des Berbandstages, gemäß Antrag des 
Derbandstagsabgeordneten J. Scheel in Ulm, in 
hunderttauſend Exemplaren hergeſtellte Bericht 
über die „Thätigkeit und Entwickelung der 
deutſchen Gewerkvereine und ihres Verbandes“, 
vom Anwalt Dr. Max Kirſch auf dem 12. ordent- 
lichen Verbandstag zu Danzig erſtattet, iſt nun- 
mehr erſchienen. Der Bericht giebt in trefflicher 
Schilderung ein lebendiges Bild von der umfang- 
reichen Thätigkeit der Organiſation. 


* 

Verband der Haus- und Grundbeſitzer⸗ 
Dereine. Aus Anlaß des am 13. und 14. 
d. Mis. in Potsdam ftattfindenden Verbands- 
tages der Haus- und ſtädtiſchen Grundbeſitzer- 
Dereine Deutſchlands iſt vom Vorſtande des 
Centralverbandes ein ſehr umfangreicher Geſchäfts⸗ 
bericht erſtattet worden, dem wir Folgendes ent- 
nehmen: 

Als ordentliche Mitglieder treten ſeit dem 1. Juli 
1894 30 Vereine mit 8400 Mitgliedern dem Central⸗ 
verbande bei. Aber auch die Mitgliederzahl der Orts- 
vereine iſt in der Zeit von Ende Januar bis Ende 
Juni d. J. um 15 000 gewachſen. Der Bericht erwähnt 
ferner, daß dem Fürſten Bismarck aus Anlaß ſeines 
80. Geburtstages die Ehrenmitgliedſchaft des Centralver- 
bandes verliehen worden ſei. Außerdem wird be- 
richtet, daß behufs Regelung der Realcreditfrage eine 
Genoſſenſchaft mit beſchränkter Kaftung unter der 
Firma: „Deutſche Hausbeſitzer-Bank“ mit dem Sitze 
in Berlin in's Auge gefaßt ſei. Außerdem hat der 
Centralverband ein beſonderes Augenmerk auf den 
Abſchluß von Verträgen mit Verſicherungs-Geſellſchaften 
gerichtet, um den Mitgliedern der Verbandsvereine 
Bergünftigungen zukommen zu laſſen, die fie in ifolirter 
stellung oder als Angehörige eines einzelnen Bereins 
niemals erreichen würden. Im weiteren hat der 
Centralverband petitionirt um Sicherung des Pfand- 
rechts der Bermiether gegen die KAbzahlungsgeſchäfte, 
um gerechiere Behandlung der Schankconceſſions- 
Angelegenheiten, ferner bezüglich der Stempelſteuer, 
des preußiſchen Communal-Abgaben⸗Geſetzes u. ſ. w. 

* 


* 

* Friedrich Wilhelm Schützenbrüderſchaft. 
In der geſtern abgehaltenen Generalverfamm- 
lung theilte nach Aufnahme zweier activer Mit- 
glieder in Vertretung des Vorſitzenden Herr 
Schützenhauptmann Fey mit, daß der weſt⸗ 
preußiſche Provinzial-Shüßenbund am letzten 

i Schützenfeſt der Fahne der hieſig 


ausge 


28. Auguſt in Bad Reichenhall ſtatt- 
findenden 500jährigen Jubiläum-Schießens wurde 
Herr Rentier A. Heilmann als Delegirter 
gewählt und ſchließlich beſchloſſen, den Schützen- 
garten am 18. d. Mts. zur patriotiſchen Erinne- 
rungsfeier den hieſigen Kriegervereinen, am 
20. Auguſt zu einem Concert des Danziger 
Männer-Geſangvereins zum Beſten der Ferien- 
Colonien, am 31. Auguſt zur Begehung der Feier 
der Schlacht bei Sedan dem preußiſchen Beamten- 
und dem Lehrerverein, und am 2. September 
der biejigen hal. Gewehrfabrik herzugeben unter 
der Bedingung, daß bei allen dieſen Feſtlichkeiten 
den Schützenbrüdern nebft deren Familienange- 
hörigen der Eintritt unentgeltlich geſtattet werde. 
* * 


* 

Circus Corin⸗ Althoff. der Circus war 
geſtern Abend wiederum recht gut beſetzt und das 
reichhaltige Programm, weiches mehrere neue 
Nummern brachte, wurde mit derſelben Schnellig- 
keit und Präcifion abgeſpielt, die wir ſchon öfter 
anerkennend hervorgehoben haben. die erſte 
Ueberraſchung brachte uns Herr Angelo, den wir 
bis jetzt nur als einen kühnen und ſicheren 
Jockeyreiter kennen gelernt haben und der ſich 
geſtern zum erſten Male auf dem Rapphengſt 
„Cromwell“ als Schulreiter präſentirte. Er 
machte auch bier eine ſchöne und tadelloje 
Figur auf dem Pferde. Die üblichen Schulen auf 
der Erde wurden correct und elegant geritten, 
unter ihnen können wir als eine ganz beſonders 
tüchtige Leiſtung, welche für die Kunſt des Reiters 
und die ſorgfältige durchbildung des Pferdes 
ſpricht, den ſpaniſchen Tritt rückwärts geritten 
bezeichnen. Sehr ſchneidig wurden auch die 
Galoppſchulen ausgeführt, die manches Treffliche 
brachten. Uns iſt beſonders ein in ſchnellſtem 
Galopptempo gerittenes Travers aufgefallen, 
auch das ſchwierige Piaſſé in der Galopp-Pafjage 
wurde mit großer Verve executirt. Recht 
Tüchtiges leiftete auch Kerr g. Mans, deſſen 
Sprünge ſämmtlich vorzüglich gelangen. das 
Auftreten des Kerrn Mans verblüfft im 
erſten Augenblick, ſtatt der farbigen, ſchimmern⸗ 
den Tricots erblichen wir einen Kerrn in chitzer 
Balltoilette, den Cylinder auf dem Kaupte und 
eine Cigarette im Munde. In dieſem Coſtüm 
ſchwingt ſich der Künſtler auf das Panneau und 
führt nun eine ganze Reihe der ſchwierigſten 
Trics mit einer erſtaunlichen Sicherheit aus. 
Wir fehen Saltomortales, die im Stehen vom 
Sitz und zum Sitz ausgeführt werden. Wir be- 
wundern den Reiter, wie er in hohem Sprunge 
ſich durch Reifen hindurch ſchwingt, bis ihm ſchließ⸗ 
lich ein ſo kleiner Reifen vorgehalten wird, 
daß man glauben ſollte, daß kaum eine 
mäßig große Dogge, doch nimmermehr ein 
Denih hindurch kommen könnte. Doch auch 
dieſen Sprung führte Herr Mans unter dem 
brauſenden Applaus des Publikums geſchickt 
und ſicher aus. Eine kleine Ueberraſchung be- 
reitete beim Eintritt der Pauſe der hübſche 
Ponnnhengſt „Chicago“ den Zuſchauern. Während 
ſonſt ein Circusbedienſteter mit einer Stange er- 
ſchien, an der ein Placat mit der Inſchrift 
„Hause“ befeſtigt war, trabte geſtern ein nied- 
licher Ponnyhengſt, der auf ſeinem Rücken ein 
Placat mit derſelben Inſchrift trug, über welcher 


ein kleines Glöckchen angebracht war, aus dem 
Stall hervor, ſprang auf die Brüſtung der 
Manege, umkreiſte diefelbe in lebhaftem Trabe 
und verſchwand dann ebenſo ſchnell, wie er ge- 


kommen war. 
= ® 


* 

* Curſus für Handfertigkeit, Der achte 
Kandfertigkeitscurſus für Lehrer iſt diefer Tage 
in Poſen beendigt worden. Bon 23 angemeldeten 
Lehrern betheiligten ſich acht, nämlich die Herren 
Schubert-Rawitſch, Schulz-Obornik, 3ander- 
Danzig, Reiß-Zoppot, Ruch-Carthaus, Göhne- 
Zuckau (Kreis Carthaus), v. Auer-Weichſelmünde 
nud Templin-Bürgerwieſen bei Danzig. Der 
Reſt der Angemeldeten wird erſt im Herbſt in 
einem zweiten Curſus ausgebildet werden. 


* Vom Centralbahnhofsbau. Die Arbeiten 
zur Lerſtellung des Schienengeleiſes bezw. des 
neuen Bahnkörpers von Neugarten ab bis zur 
Brücke am Schwarzen Meer ſchreiten rüſtig fort. 
Die von der Sandgruber Brücke nach Neugarten 
und dem Schwarzen Meer führende äußerſt 
ſtark gebaute Mauer geht ihrer Vollendung ent- 
gegen. Auch der Bau der Sandgruben-Brücke 
wird bereits in Angriff genommen; dieſelbe ſoll 
noch im Laufe dieſes Jahres fertig geſtellt 


werden. 
* 


= 
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Entſcheidung des Bundesamtes für das Heimath- 
weſen. Für Armenverbände ijt kürzlich eine wichtige 
Eniſcheidung von dem für Armenſachen zuſtändigen 
nz Gerichtshofe ergangen. Nach dem Geſetze vom 
1. Juli 1891 find die Landarmenverbände verp lichtet, 
für Bewahrung, Kur und Pflege der hilfsbedürftigen 
Geifteskranken, Idioten, Epileptiſchen, Taubſtummen 
und Blinden, ſoweit dieſelben der Anftaltspflege be- 
dürfen, in geeigneten Anſtalten Fürſorge zu treffen. 
Auf Grund dieſes Geſetzes hat der Ortsarmenverband 
Zankenzin bei dem Landarmenverband beantragt, die 
in Zankenzin ortsangehörige, ſeit 15 Jahren erblindete 
Augufte Domachowski in eine geeignete Anſtalt aufzu- 
nehmen, da dieſelbe Waiſe und in Folge ihres Leidens 
außer Stande ſei, ſich ſelbſt zu pflegen, vielmehr zu 
ihrer Wartung einer beftändigen Hilfe bedürfe. Der 
Landarmenverband Weſtpreußen hat die beantragte 
Aufnahme der genannten Perſon in eine Anſtalt ab- 
gelehnt, weil die Nothwendigkeit der Anftaltspflege 
nicht nachgewieſen ſei. Eine Pflicht des Candarmen- 
verbandes zur Fürſorge für einen Blinden in einer 
Anſtalt liege jedenfalls dann nicht vor, wenn die Ge- 
währung der Anſtaltspflege nur wünſchenswerth 
erſcheine. der Bezirksausſchuß hat auf erhobene 
Klage des Ortsarmen-Berbandes Zankenzin den Land- 
armen-Derband zur Aufnahme der Domachowski in 
eine geeignete Anſtalt verurtheilt. Die von dem Ver- 
urtheilten eingelegte Berufung bei dem Bundesamte 
Ir das Heimathweſen hatte eine Aufhebung der Ent- 
cheidung des Bezirks-Ausfhuffes und eine Abweiſung 
des Klägers zur Folge. das Bundesamt iſt davon 
ausgegangen, daß Unterricht, Erziehung und Ausbil- 
dung nicht zu den Aufgaben der Armenpflege gehörten. 
Die Aufnahme in eine Anſtalt könne ſonach nicht da- 
mit begründet werden, daß blinde Perſonen die übliche 
Ausbildung noch nicht genoſſen hätten. 

* 


* 

„Reichsgericht. Eine für das Handwerk wichtige 
Entſcheidung hat das Reichsgericht gefällt. In einer 
Zwangsvollſtreckungsſache gegen einen Stellmacher in 
Gotha waren deſſen Vorräthe an Kölzern aller Art 
gepfändet worden. Der Schuldner erhob Beſchwerde 
beim Amtsgericht, das entſchied, daß dieſe Pfandſtücke 
nn 45 pie 3 N ns Te an 

ehrlichen Gegenſtände gehörten, da e alſo der 

ndung unterworfen „Daraufhin e te d 

d Wende wen ange und von d erging 
eine geradezu entgegengeſetzte Entſcheidung. Das Land: 
gericht erklärte, von der Pfändung ſeien auch diejenigen * 
Vorräthe auszunehmen, deren ein Handwerker zur 
Fortſetzung feines Handwerks, ſoweit er es in Perſon 
betreibe, bedürfe. Wiederum erfolgte Beſchwerde, 
diesmal von den Gläubigern des ausgepfändeten Hand- 
werkers, und ein drittes Urtheil erging vom Sber⸗ 
landesgericht dahin, daß die rechtliche Auffaſſung des 
Landgerichts zutreffe. Aus materiellen Gründen jedoch 
entſchied das Oberlandesgericht gegen den Schuldner, 
weil nämlich deſſen Angabe, daß er die gepfändeten 
Holzvorräthe zur Fortſetzung feines Handwerksbetriebes 
verwenden wolle, nicht für begründet erachtet wurde. 
Das Reichsgericht, das in vierter Inſtanz zu entſcheiden 
hatte, iſt nunmehr dem Urtheil des Amtsgerichts bei- 
getreten. 


* 


* 
* 

m. Das ſchwediſche Damen- Terzett Geſchwiſter 
Bergſtröm trat geftern zum erſten Male im „Freund- 
ſchaftlichen Garten“ unter reichem Beifall des trotz 
Regenwetters recht zahlreich erſchienenen Publikums 
auf. Die drei Damen, die ſowohl in eleganter Gefell- 
ſchaftstoilette als auch in ihrer geſchmackvollen National- 
tracht auftraten, verfügen über ein klangvolles wohl. 
geſchultes Stimmmaterial, ſowohl was die Höhe des 
erſten Soprans als auch die Tiefe des Alt und die 
Klangfarbe der Mittelſtimme betrifft, und brachten ihre 
größtentheils ſchwermüthigen Geſänge theils in ſchwe⸗ 
diſcher, theils in deutſcher Sprache tadellos zu Gehör. 
Das Terzett bleibt übrigens nur kurze Zeit hier, um 
demnächſt einem Engagement an dem Wintergarten in 
Berlin Folge zu leiſten. 5 

= 
* 

* Ausftellung des Danziger Ruder Vereins. 
Der Danziger Ruderverein hat, wie im vorigen Jahre, 
auch gegen Beendigung der diesjährigen Regatten eine 
Ausſtellung ſeiner auf denſelben errungenen Gieges- 
preiſe veranſtaltet, die ſich in dem Schaufenſter des 
Burau’fhen Papiergeſchäfts in der Langgaſſe befinden. 
Flankirt von der Fahne des Vereins präſentiren ſich 
die acht Preiſe, die von Bereinsmitgliedern in dieſem 
Jahre erſtritten worden ſind. Vier derſelben und die zahl- 
reichen Ehrenbecher ſtammen von der Danziger Regatta 
des preußiſchen Regattaverbandes bei Weichſelmünde; der 
Herausforderungspokal der Stadt Danzig in reich ver- 
zierler Goldſchmiedearbeit, ein von den Damen des 
Ruderclubs „ ictoria““ und des Danziger Ruder- 
vereins geſtifteter großer Tafelaufſatz, ſowie die 
Kaiſerbüſte des Jagd- und Reitervereins und der 
Ehrenpreis der Damen Danzigs. Das größte Intereffe 
unter den ausgeſtellten Preiſen nimmt der Preis von 
der Gerbermühle in Anſpruch, den Herr Sommerfeld 
in Frankfurt a. M. gewonnen hat. Auf einer Unter- 
lage von blauem Sammet befindet ſich ein ſilbernes Schiff 
mit goldenen Auslegern, die ſilbernen Ruder daneben, 
Der Preis iſt 1883 von der Frankfurter Rudergeſellſchaft 
Germania“ als Kerausforderungspreis geſtiftet; die 
Namen der Gewinner find cuf filbernen Schildern 
gravirt. Der Siveking-Preis aus Hamburg, der 
jetzt Eigenthum des Vereins geworden ift, zählt eben- 
falls zu den ſchönſten Preiſen des Vereins, ebenſo der 
große Silberpocal, den Herr Sommerfeld durch ſeinen 
Sieg im großen Einer zu Berlin errungen hat. Ein 
hübſcher Pocal, Ehrenpreis aus Königsberg, bildes 
den Abſchluß der eigenartigen Ausſtellung, durch welche 
die Zahl der Preiſe des Danziger Rudervereins auf 20 
gebracht wird. s = 

* 

* Veränderungen im Grundbeſitz. Es find ver- 
kauft worden die Grundſtückhe: Jakobsneugaſſe Nr. 16 
von den Klempnermeiſter Klein'ſchen Eheleuten an die 
Frau Rentier Bertha Thiem, geb. Niack, für 31 000 
Mk.; Langfuhr Nr. 9 von der Frau Oberpoftdirections- 
ſecretär Martha Kietzer, geb. Räckhe, in Poſen und 
Frau Poſtinſpector Helene Schornack in Berlin an den 
Apotheker Eugen Mener in Berlin für 41000 Mk. 


* Ferienſtrafkammer. 3 Wegen grober Mikhand- 
lungen ſeiner Ehefrau hatte ſich geſtern der Schloſſer 


Julius Nitſch aus Heubude zu verantworten. Am | Zugang zu 


alter. Es wäre zu wünſchen, daß auch J führt, befand ſich auf der Reife von Rußland nach Konſtantinopel, 13. Auguft. (Telegramm.) Eine 
10, id. J. überfiel der als Trinker bekannte An- die abigl. -Direchon enntniß von dieſem | Amſter dam und hatte ſichtene Balken und eine Partie | 100 Mann ftarke Bande hat das Dorf Janakli 
— —— uch eines ehelichen Streites feine | Uebelftande nähme und noch 315 — der ſchlechten . in ber d fee Er Be ke überfallen und die Einwohner maſſacrirt. 
7 1 1 = 
i , mi delt d bedrohte fie, | Jahreszeit Abhilfe angedeihen ließe. £ nun n 0 

1 ee 1 en ae es Birihau, 12. Auguft. Eine Conferenz von höheren Ieen ber ee 2 en = 79 Standesamt vom 13. Auguft. 
laufen, verfolgte er fie und verlegte fie mit einem ee ug Er 1 . Cobung ie feſtzumachen, urbs leider Geburten: Controlbeamter Fran Haack, S. — Arb, 
— e d bee = N die Eifenbahnbau- be aeg a ein 5 gene gel er art sr c +2 hehe Adele . as 3 

f f i i eil nahmen, fan elten erhebliche DBermun ‚ 0 i „ T. — j 
- 2 n dier amat un der Gerichtshof an maden in Commons mmer des hieſigen | Capitän genöthigt ſah, zum 8 e 3 . = Solfinger, 
! * * Empfangsgebäudes ſtatt. Zur Berathung ftand bei | aufzuſuchen und die verwundeten Leu ge | Emi Grabowehl, T. — Saltlermeiſter Otlo Hein, T. 


; 1 i ine Durchführun Lazareth zu bringen, nn Ä 
* Schöffengericht. wegen mehrfacher Fahrkarten 5 a 955 dee . in ! l 8 Arb. Keinrich Hildebrand, S. — Maurergeſelle Johann 


indelei te der Arbeiter Karl Kijewski e i 2 : ; i i & Schulz, S. 
3 ec Juni b. J. verfuchte, eine | nächſter Zeit, wie wir „ n 8 Litterariſches Aufgebote: Kaufmann Otto Rick und Emilie Stephan, 
freie Fahrt nach Oliva zu erſchwindeln. Er löſte in Absperrung erfahren. £ In vierter (Jubiläums-) Ausgabe ift ſoeben | beide hier. — Arbeiter Ludwig Schwichtenberg und 


Anna Greifer hier. — Arbeiter Wilhelm Augelewit 
und Bertha Rangott hier. — Zimmergeſelle Maximilian 
Kujawski und Elifabeth Bahr hier, 

Keirathen: Hausdiener Friedrich Klein und Marie 
ne — Maurergeſelle Guſtav Kunz und Thereſe 

loch. 

Todesfälle: S. d. Controlbeamten Franz Haack, 
2 Tage. — T. d. Korbwaarenfabrikanten Theophil 
Bonk, 1 M. — Frau Anna Petermann, geb. 
Andrzejkowicz, 42 J. — T. d. Klempnergeſellen Alfred 
v. Schmude, 8 M. — Unehel.: 1 T. 


— 5 — j —— —iuu 
Danziger Börſe vom 13. Auguſt. 
Weizen loco matter, per Tonne von 1000 Kilogr. 
ſeinglaſig u. weiß 740-789 Gr. 115—150M Br 
hochbunk. . . . 740789 Gr. 113— 148 M Br. 102 
hellbunt .. . . 740—739 Gr. 110 — 147. Mr. 132 M 
bunt . 75—785 8 26 85 


Neufahrwaſſer ein Billet nach Neuſchottland, fuhr aber Elbing, 13. Auguſt. (Telegramm.) Die Steinſetzer erſchienen 1870/71, zwei Jahre deutſchen Helden- 

auf demſelben nach Danzig und ftieg auf dem Kohen- des elentriſchen Straßenbahnbaues ſtreiken feitgeftern | tzums von Guſtav Höher. Aus Anlaß der 

ıhorbahnhof gleich in den Dlivaer Zug ein. Gr wurde] Nachmittag. Sie verlangen ſtatt 2, 2½ Mh. Zagelohn. | 25 jährigen Wiederkehr jener großen Zeit, die 

ee abgefaßt und heute zu 10 Tagen Gefängniß © Aus dem Kreiſe Flatow. 12. e uns 5 1 ene eee beg 9 

f ; igen Jahres verſchwand aus olaſti-J das Bedürfniß nach einer gediegenen, ſeſſeilnden 

der "Befiher dehenn aübner aus Neſenberg hielt | Pen bet veriaen Mamas ein Arbeiter. roh ange- | Ariegsgeichichte befonders lebhaft fühlbar. Löcher 
t 


dem Dienſtburſchen Wengorra, der aus ſeinem Dien kowo te man über deffen x n 
‚in d i ; J. ſtrengter Nachforſchungen konnte MEN klaſſiſches Buch giebt eine volksthümliche Dar- 
bis zum "28. April 5 35. feine N vor,] Derbleib nichts ermitteln, bis man schließlich annahm, ſtellung jener denkwürdigen Tage und ihrer ge- 


i j i i ika ausgewandert. In den lebten g hre f 
um ihn dazu zu veranlaſſen, wieder in feinen Dienft | & ſei nach Ameri waltigen Errungenſchaften. Von echt patriotiſchem 
zu hommen. Da ein folhes Dorgehen nadı dem Reichs” | Anden, 3, vergangenen Woche fanden num eich] Geiſte durchdrungen, erſcheint dies Werk in her- 
i 2. ü de Frauen im Pottlitzer Walde eine nur leicht i l 
rn s a ende verſcharrte Leiche, von welcher ein Bein | vorragendem Maäaße geeignet, die Erinnerung an 
heute mit einer Geldſtrafe von 10 N. belegt. und ein Arm aus = er en e 2 5 e ano A 
5 Gliedmaßen waren von Kunden und en bis a wieder wachzurufen. Ueberreich ausgeſta 
Stadttheater. Auch unſer Staditheater wird die en benagt. Auf eine Anzeige durch den be- | guten Illuſtrationen und Karten, empfiehlt ſich 
ſich, im Anſchluß an die meiſten Bühnen Deutſch- treffenden Nepierförſter wurde geſtern durch eine Ge- | das beliebte Buch ebenſo für Erwachſene wie für 
lands, einer würdigen Feier der Giegesgedenk- | richts⸗Commiſſion aus Slatom an Ort und Gielle die | die gefammte reifere Jugend, ein echtes Dolksbuch 
tage aus Deutschlands ſtolzeſter Zeit, unterziehen.] Angelegenheit unterfucht, wobei ſich aber nicht feft- im deſten Sinne des Wortes. — Zu beziehen 
— Director Roje, welcher die Saiſon am 14, | ſtellen ließ, ob die ſchon halbverweſte Leiche wirklich Bec alle Buchhandlungen, ſowle — gegen vor- 
1 BIN a 1 die N 29 5 ee e d Lache | herige Einſendung von 5 Mark — direct aus der 
— ne rate be zwei tiefe Eindrücke 1 en nn 5 Derlagsanſtalt von Carl Flemming in Glogau. 
— 1 ü 1 — —— ſ e— 
140111 Arthieben herzurühren ſcheinen. er opf wa — 
find keineswegs nur ein Gelegenheitsſtück, das vent bein erübergejogenen Roche bedeckt, Termitdntes. 
blos für ſolche Bedenktage geeignet wäre, Der Eulm, 12, Auguſt. Ein an der . Pichteritis 
mehr an und für fi ein amüjantes Cuftipich | „gender Jäger. der nach dem Ableben des Keupt. 5 e 1 
lle Wir- ‚Bar: Herr Profeſſor Ramann von der Forjtacademie 
das auch zu jeder anderen Zeit jeine volle Wir-] manns Abict in der „Culmer Zeitung“ einen Nachruf m Eb Een Deu D 1 
kung thun wird. — der Dichter hat a grohe in gebundener Redemeife erließ, wurde 12: dieſes a ee e l 
intergrun ; ; i 3 8 8 2 
o ee en G Nath (Berlin) und des Lieutenants Schnackenberg 


i benutzt. r . ae 5 
zu einer luftigen Lerzensgeſchichte 65 1 Raumes, 12. Kügult. ein verheerenden eine Grpedition nach dem nördlichen Zinnland 


= ‘ : 5 N 
„ Pacanzenliſte. Rämmereihaffen-Affiftenten- | Feuer hat Sonnabend Abend in dem Dorfe] und der Eismeerhüfte angetreten. Die Sorjhungs 
n r Ahaneat in Herford, Gehalt 1200—1500 | Wonno gewüthet. Die Gebäude des Kerrn von | reiſe, welche von der deutſchen und ruſſiſch-finni. 
Mk., Caution 1000 Nu. — Aſſiſtenkenſtelle beim | Tucholka dortſelbſt gingen in Flammen auf, wo- ſchen Regierung lebhaft unterſtützt wird, foll 
Bürgermeiſteramt in Alteneffen, Gehalt 900 —1200 Mh. durch noch ſechs Arbeiterhäufer zerſtört wurden. namentlich Aufklärung über die Entftehung der 
— Expedientenſteſſe beim Bürgermeifter Dormann Zehn Familien find dadurch obdachlos geworden. nordiſchen Eisſteppen (Tundren)zugewinnen ſuchen. 
in Briesen, Gehalt 75 Mk. monatlich, — Bureau | Geitern brannten in Neubof Wohnhaus und Kpenrade, 12. Auguft. Bei Warnitzhoved iſt 
gehilfenſtelle beim . 5 en Scheune des Beſitzers Zerell nieder. 5 in Folge des in der letzten Nacht herrſchenden 
En Mk. — Bureaugehilfenftelle bei 12. Auauft. Der Ortsverband „ Stolp“ Sturmes eine finniſche Schoonerbrigg unter- 

glichen Landrathsamt in Breslau, Gehalt monatlich % Stolp, uguſt. 8 „Stolp . Der Name des Scbuffes if 8 
1090 Mk. — Polizeicommiſſarſtelle bei der Polizei- | der deutſchen Gewerkvereine feierte geſtern, Sonntag, gegangen. ziffes iſt noch un 
verwaltung in Eſſen, Gehalt 2500—3700 Mk. — das Sommerfeſt im Wilhelmsgarten der Lohmühle. bekannt, Die ganze Beſatzung hat vermuthlich 
Polizeifergeantenftelle beim Magiftrat in Thorn, b. Aus Oftpreuhen, 11. Auguft. Die Geſchichte des den Tod in den Wellen gefunden. Zwei Leichen 
Gehalt 1200—1500 Ph. und 100 Tr. Kleidergeld. — | Schulhausbaues im Kirchorte Rautenberg im Areife wurden bisher an den Strand getrieben. 
Polizeifergeant beim Magiſtrat in Glücftadt, Ge- | Ragnit, die ein trauriges Beilpiel von der auf dem Brüflel, 11. Auguft. In Charleroi ſchlug der 
halt 900 Mik., freie Wohnung, Zeuerung und Be- | Schulgebiet vielfach noch herrſchenden Verwirrung [Blitz in einen Circus, wodurch große Panik 
e . a nusgängen: es eniftand großes 
in Krimmitſchau, Gehalt 1500 —2400 Mk. — Gas- Jahre dauerten die Verhandlungen über den Neubau ſtürzten nach den Ausgängen; es entſtand großes 
meifterftelle beim Magiſtrat in Landshut, Gehalt | eines Schulhauses zwiſchen den Behörden, dem Schul⸗ 8 bei ; 2 gen; große 
1800 Nu., freie Wohnung, Keizung und Beleuchtung.] vorſtand und Gemeindenirchenrath, bevor eine Eini- Gedränge, wobei eine Anzahl von Perfonen ver. 

3 — a gung erzielt wurde. Es wollte eben keiner „das wundet wurden. 
Polizeibericht für den 13. Kuguſt. Derhaftet: | Meiſte“ zahlen. der Lehrer und zugleich Präcentor Bilbao, 13. Auguft, (Telegramm.) Auf der 


roth .... . . 145799 8.103144 MBr.| bel. 

ordinär ... 704-766 Gr. 93138. M Br. 

Negulirungspreis bunt lieferbar tranſit 745 Gr. 
102 M, zum freien Verkehr 786 Gr. 135 M. 

Auf Lieferung 745 Gr. bunt per Geptember- 
Ontbr. zum freien Berkehr 1361/,—136 M bez.. 
tranfit 113 M bez., per Oktober-Novbr. zum freien 
Derkehr 137½ M bez., tranſtt 104 ½ M Br., 
104 AM Gd., per Nopbr.-Dezember zum freien 
Derkehr 139 M bez., tranfit 105ſ½ NM bei., 
per April-Mai zum freien Berkehr 143 Al bez., 
tranſit 109 M bez. 

Roggen loco unverändert, per Tonne von 1000 Kilogr. 
grobkörnig per 714 Gr. inländ. 109-111 M, tranf. 
74—75 M. 

Regulirungspreis per 714 Gr. lieferbar inländ. 
110 M, unterp. 75 M, tranjit 74 M. 

Auf Lieferung per Sept.-Oktober inländiſch 111 
M bez., unterpoln, 78— 77) M bez. per Ohtbr.- 
November inländ. 113 l Br., 112½ M Gd., 
unterpoln. 79½ M Br., 79 M Gd., per Novbr.- 
Dezember inländ, 114½ M Br., 114 M Gd, unter- 
polniſch 80½ M Br., 80 MM Gd., per Deibr.⸗ 
Jan. inländ. 116 M Br., 115½ M Gd., per 
April-Mai inländiſch 119 M bez, unterpolniſch 
85 MM bez. 

Nübſen unverändert, per Tonne von 1000 Kilogr. 

Winter- 165 M bez., ruſſ. Winter- 140 M bez. 

Raps per Tonne von 1000 Kilogr. loco Winter- 

160—170 M bez., ruſſ. Winter- 140—150 M bez. 


ä — 


Viehmarkt. 
Central-Viehhof in Danzig. 
Danzig, 13. Auguſt. Es waren zum Verkauf geſtellt: 


16 Perjonen, darunter 1 Kausdiener, 1 Mädchen | war gezwungen, während dieſer Zeit in einem jämmer- nach Miranda führenden Eiſenbahnſtreche fand | Bullen 53, Ochſen 7, Kühe 17, Kälber 70, Hammel 4 
wegen Diebftahls, 1 Steinſetzer wegen Widerſtandes,. lichen e ſich feiner Stelle zu freuen, das | ein Zugzuſammenſtoß ſtatt. Acht personen | 179, Schweine 495 Stück. f ; ö 
1 Perſon, 1 Schieferdecher wegen groben Unfugs, außer dem ſchlechten, niedrigen und mit mehreren wurden verwundet, darunter einige ſchwer. Bezahlt wurde für 50 Kilogr. lebend Gewicht: 2 
1 Betrunkener, 1 Bettler, 9 Obdachloſe. — Gefunden: | Gtühen verſehenen achulo kal zwei kleine „‚Wohn- | London, 12. Auguft, Eine gräßliche Blutthat Bullen 25—30 AM, Ochſen 25—30 M, Kühe 25—27 3 
1 kleines Portemonnaie mit Inhalt, 1 Schlüſſel am | zimmer” und, von diefen nur durch eine dünne Wand wurde geftern morgen in Mansfield (Notting- Al, Kälber 35—38 MU, Hammel 20—25 M, Schweine E 
- Lederriemen, 1 Viſitenkartentaſche, 1 Brief, adreſſirt | getrennt, einen Raum für zwei Haupt Vieh enthielt.“ di 1 * 1 33—37 M. Geſchäftsgang flott. 2 
an Fräulein Mi 1 33 a RR; : hamihire) verübt. Eine Frau Reynolds, zwei r 
n Fräulein inna Potraſchke, Paar Arbeiter Der jetzige Stelleninhaber hat in dieſer Wohaung ſeine ihrer Söhne 15 und 16 3 it 3 — 2 
Hoſen, 1 Broſche mit rothen Steinen, 2 weiße | Geſundheit eingebüßt, einige jeiner Kinder ſind ihm 5 ‚ ahre alt, ſowie ein Schiffsliſte. E 
Shlipfe; abzuholen im Fundbureau der königl. Polizei- kleines Enkelnind wurden von einem Aiter- 


geſtorben. Im vorigen Monat ift der Bauplan end- 


J der Neufahrwaſſer, 12. Auguſt. Wind: O. 
giltig genehmigt worden, und noch in dieſem Herbſt ſoll 


miether durch Halsabſchneiden ermordet, 5 Angekommen: Lina (S b.), Kähler, Stettin, Güter. 
Leiche der Frau m 10) 1 elt.] Geiegelt: Ellida, Helgejen, Nexoe, Kleie. — Wilhelm 

f ind a e d e ſich Link, Witt, Bunge 8. th 2 (SD.), Klöf- 
dann ſelber Sch. als bei, die indeß | korn, Rotterdam, Folz. - 
unerheblich waren, ging hierauf auf die Polizei- nn 13. ee a WNW. 

i i i ändni ekommen: * ing, Mi 

nehm wird aber das Fehlen eines überdachten Raumes durch Stützen nothdürftig gehalten werden, foll im bos, en ab. Roheisen, — Stadt Pech 880, We e 
empfunden, der den Reiſenden Unterkunft bei ſchlechtem | nächſten Frühjahr einem Neubau weichen, ju dem die ondon, 10. guſt. ( elegramm.) Das deuiſche Nichts in Sicht. . 
Wetter bieten könnte. Deshalb drängen ſich jetzt die | Regierung 15 000 Nh. bewilligt hat. Segelſchiff„Paul Rickmers“ iſt, wie aus Macaſſa tl ͤͤͤ„„ͤ„»„vr —ĩ — 
Mitfahrenden bei R:genwetter unter das Vordach der Pillau, 11. Auguſt. Das Stettiner Dampfſchiff gemeldet wird. geſcheitert. Schiff und Ladung | Derantwortliher Redacteur Seons Sander in Danjig 
Fahrkartenausgabeſtelle und erſchweren dadurch den J „Director Reppenhagen“, von Capitän Bening ge- ſind verloren. Die Beſatzung iſt in Macaſſar gelandet. Druck und Verlag von H. L. Alerander in Danzig. 


. Wb 


Direction. 


fang des vorigen Jahrhunderts ſtammende ehemalige 
Inſtkate, deren ſtark in's Wanken gerathene Mauern 


> u * 2. guguſt. v0 I 7 
hat ſich der Verkehr auf der Kalteſtelle Ohra ſchon 
in ganz erfreulicher Weiſe entwickelt. Recht unange- 


1. giehung d. 2. Klaſſe 193. Kgl. Prenf. Lotterie. 70 580 0 148189 29 394 407759 90 389 90 0 1. Ziehung d. 2. Klaſſe 193. Kgl. Preuß. Lotterie. 84 619.42 7 DB 504332 4130098220 79885 532 824 
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Bekanntmchung. 
Direction der Weichſel-Eiſenbahn in 
Warſchau. 


Das Comtoir der im Jahre 1887 eröffneten Commerciellen 
Agentur der Weichſelbahn in Warſchau iſt, mit dem 1./13. Juli a. c., 
nach der Chmielna-Gtrahe Nr. 35 verlegt worden. Die Aufgabe 
dieſer Agentur beiteht, wie bewußt, in prompter Erfüllung be- 
treffender Aufträge der Waaren-Derſender reſp. Empfänger, be- 
züglich Erledigung der Zollformalitäten bei den in der Filiale des 
Warſchauer Haupt-3ollamtes, (Station Warſchau der Weichſelbahn) 
zur Perzollung gelangenden Güterſendungen. Mit dem oben an- 
gegebenen Tage iſt auch, als Leiter der erwähnten Commerciellen 
Agentur der Weichſelbahn beim Warſchauer Zollamte, an Stelle 
des Herrn L. Sieniontkowski, welcher aus dem Dienſte der 
Weichſelbahn ausgetreten iſt, Herr Thaddäus Sadowski vom 
Derwaltungsrathe der Weichſelbahn ernannt und vom Zoll. 
Departement des Finanz-Minilteriums beſtätigt worden. (10646 


Bekanntmachung. 


Die Stelle eines Aſſiſtenten bei dem hieſigen Kreis-Ausſchuſſe⸗ 
welche civilverſorgungsberechtigten Militairanwärtern vorbehalten 
ift, ſoll ſofort beſetzt werden. Das Gehalt beträgt 1200 M jährlich. 
Die Anitellung erfolgt unter Vorbehalt einer beiderſeitigen drei- 
monatlichen Kündigung ohne Benfionsberechtigung. 

Bewerber, weſche eine gute Kenntniß der Verwaltungsgeſetze. 
Fertigkeit im ſelbſtſtändigen Decretiren und Expediren, ſowie im 
Rechnungs- und Calculakurweſen beſitzen müſſen, auch möglichſt 
ſchon bei einem Kreisausſchuſſe gearbeitet haben ſowie der pol. 
niſchen Sprache mächtig find, werden hiermit aufgefordert, ſich 
— pn! unter Einſendung von beglaubigten Abſchriften ihrer 

eugniſſe und eines jelbitgeihriebenen Cebenslaufes bei dem unter. 
zeichneten Kreisausſchuſſe zu melden. (16010 


Strasburg Weſtpr., den 8. Auguſt 1895. 
Der Kreis-Ausichuß. 


Dumrath. 


bPeystallose 


400 Mal süsser als Zucker 
ist ein verbessertes Saccharin in Crystall- 
form, sie ist im Wasser leicht löslich, bietet durch 
ihre Crystalle Garantie absolutef Reinheit und ist 
von bisher unerreicht feinem Zuckergeschmack, 
Das Beste für Industriezwecke! 
Erhältlich durch die Grossdrogenhandlungen, 
F 8 und Gebrauchsanweisungen durch 
die Hersteller (10931 
Dr. F. von Heyden Nachfolger, 
Radebeul-Dresden, 


Loubier & Barck, 


76. Langgaſſe 76. 


Zu Dominiks⸗Einkäufen 


empfehlen wir zu außer gewöhnlichen billigen Preiſen: 


Kleiderstolfe in Wolle, doppelbreit, p. Mir. 50, 60, 75 u. 90 Pl. 
Reste und Roben knappen Maasses enorm billig. 


Halbleinen per Mtr. 40, 50, 60 Pfg. [ Bunte Bezüge 84 em br., p. Mtr. 40, 45, 50 Pf. 


Halbgekl. Leinen p. / Stück 8,25, 9,00 10,00 M. Damenhemden p. Stück von M. an. 
Handtücher per Mtr. 30, 35, 40 Pfg. Kinderhemden p. Stück v. „ . 35 Pfg. an. 


ENT Rene per ½ Dizd. 2,50 3,00 Mädchen- und Knabenhemden p. Gt. v. 50 Pf. an. 
M 


Herrenhemden p. Stück von . . 1,25 M. an. 


Damaſt-Handtücher p. / Dtzd. 3,00, 3,50, 4,00 m. Oberhemden, gutſitzend, p. Stück v. 2,50 M. an. 
Tiſchtücher per Stük . . 1,20, 1,50, 1,65 M. | Negligeejaken p. Stück von . 1,50 M. an. 
Servietten per “ Dd.. . 2,50, 3,00, 4,00 M. Pantalons p. Stück von . 175 M. an. 
Taſchentücher f. Kind. p. ) Dtzd. 50, 75 Pf. 1,00 M. Haus- und Küchenſchürzen p. St. v. 50 Pfg. an. 
Taſchentücher für Damen und Herren p. ½ Dtzd. Kinderſchürzen p. Stück von . . 25 Pfg. an. 


90 Pf., 1,25, 1,50 M. Damennachthemden p. Stück von 2,75 M. an. 


Hendenluch, 90 Cm. breit v. Mir. 30 Pf., außergewöhnlich ſchöne Qualität, 
Gardinen, Tischdecken Teppiche 


zu ſehr billigen Preiſen. 


Hemdenflanelle und Friſaden von ! Mk. p. Mtr. an. 


5 und portofrei versende an 
Umsonst Jedermann meinen illustrirten 
Preis-Catalog über Messer und Scheeren etc. erster 
Qualität, Engros-Preise auch bei einzelnen Stücken. 


200 Arbeiter. — Rasirmesser-Hohl- 
schleiferei in eigener Fabrik. 


Gräfrath b. Solingen. C. W. Engels. 
Stedbrieiö-Erledigung. 


Der unten näher bezeihnetel Der unterm 25. Juli ante 
Heiter Guſtar Gottlieb Schuliſder Negele elennkai, ? 
der 2.Compagniel. Werft-Diviionigertpa Rofalie Miodiinewshi i 
iſt der FJahnenflucht dringend geh. Jomkewski, von hier er 
che Civil. und Militär- laſſene Steckbrief ift erledigt. 5 
behörden werden ersucht, auf den⸗ Danzig, den 10. Auguſt 1895. 

Der Unterſuchungsrichter 


. ren une 45 1 5 Senate 
retungsfalle na ier bezw. am Königlichen Landgerichte. 
die nächſte Militärbehörde behufs e 
Weitertransports abliefern zue 

wollen. (16003 


Steckbrief. 


Unſer 


Coufirnandenunterrich 


beginnt, jo Gott will, mit 
pengnaben am Donnerſtag, 
den 15. Auguft, mit den 
Mädchen am Freitag, den 
18. d. Mts. Zu Anmeldungen 
ſind wir täglich bereit. 
Y Ostermeyer, 
Paſtor zu St. Katharinen. 

Blech, (66 
Archidiaconus. 


Signalement. 

Alter 22 Jahre 5 Monate, 
Größe 159,5, Geſtalt mittel, Haare 
dunkel, Stirn frei, Augen braun, 
Naſe gewöhnlich, Mund gemöhn- 


Abonnements-Bedingungen für die 


Saison 1895/96. 


[Gemüſe u. Obſt, 


Schotenkörner a Liter 40 Pf. 
Schneidebohnen, große Bohnen, 
Zwiebeln Dans zu hab. Heiligen- 
brunnerweg 4. 


se dulindinteridt 2a 


ertheilt Wien, 
Reitergaſſe Nr. 7, Th. 8 
= — — 
1 Berlin, 
ronenstrasse 
Dr. Meyer Nr. 2.1 Tr., 
heilt Geschlechts-, Frauen- 
Schw 5 — — Sowie 
naeh langjähr, bewähr. Ms- 
thode, bei frischen Fällen 
in 3—4 Tagen, veralt. u.verzw, 
Fälle ebenf. in sehr kurzer Zeit. 
Nur v. 12—2,6—7 (auch Sonnt.) 
Auswärt. mit gleich. Erfolge 
älbriefl. u. verschwieg. (5 
8 warne jeden, auf meinen 
I Namen etwas zu borgen, da 
ich für keine Schulden auf- 
komme. C. u. B. Prohl. 


up türen Yoniniö-Beicenten 


empfehlen in größter Auswahl: 


Gediegene Kleiderſtoffe. 
r, Kaffeedecken, Bettdecken. 
Schürzen. Jupons. Corsets. 
ſämmtliche Wäſche-Gegenſtände 
zu bekannt billigſten Preiſen. 


Potrykus & Fuchs, 


4 Gr. Wollwebergaſſe 4 4 Gr. Wollwebergaſſe 4 
Ausſtattungs⸗Magazin für Wäſche und Betten. Manufacturwaaren⸗Handlung. 


Circus 
Corty-Althoff. 


Mittwoch, den 14. ort, | 
2 Sorliellungen 2. 
Rahm. 4 Uhr: 


a 
Erfte Gr. Kinder- und 
Jamilien-Vorſtellung 


Stadt- Theater. 


— 
2 97 
Penſionäre 
i n % finden gewiſſenhafte 
lt 6 ‚ Gifen-, , 
Stab. And e Metal Penſion und Beauf- 
ühne ollen um 6. Geptember ſichtigung der Schul- 
d. J., Dormittags 11 Uhr, ver- arbeiten Langgarten 


kauft werden. Die Bedingungen 
owie die Nahmeilung der um Nr. 84, J. 


225 Abend -Vorstellungen. 


zu halben Preisen 
auf allen Plätzen für 
Kinder und Erwachſene. 
Loge 1,50 M, Sperr- 
in 1 U, 1. Platz 75 3, 
2. Pl. 50 3, Gall. 25.2. 
Zum Schluß dieſer Vorſtell.: 
Die fröhliche Schuljugend, 
kom. Pantomime. 
Abends 7½ Uhr: 


Außerord. Vorſtellung 


Passe-Partouts. 
Je ein Platz: 


der Ausberkau 


ir Otto Roemer ſchen Conturslagers 


Ganze Passe-Partouts 
für ! 
jeden fünften Abend, 


Einzelpreis pro 
Vorstellung 
Gewöhnlicher 
Tagespreis 


Mark | Mark Mark Mark 2 
I. Rang. . . 350 1,55 3,00 I. Rang. . 75 Werkzeugen, Stahlwaaren pp. re 
Ban 2 530011981250 ban 0 0 l a Spt 
II. Rag Verde. lll. Fg Vorder- gerichtlichen Taxpreiſen Meonre-Tableu mit 
f Bee ſchottiſche Steinkohlen reihe . . 180 0,80 | 1,25 reihe . - - befindet ſich 50 Pferden 50. 
für Kausbedarf offerire| II. Rang Hinter- II. Rang Hinter- 5 Halles Nähere fiehe Plakate. 
biltigft für Langfuhr. J. Froefe,| reihe 1861056 10% 9 Br t Nr 4 — 
1 Stehparterre . 125 0,55 1,10 — — — — — — El ga € * + 
N Er Amphitheater. 700,31 0.70 — — — — — — 
Königliche Eifenbahndirection. alidenticer Ausziehtiſch Gallerie . 50| 0,22 10,50 1— — — — — — Fteundſchaftl. Garten. 


ere N 2 iſt zu verkaufen Töpfergaſſe 4. 
Geſchäfts⸗ Ber kauf. Wer würd einer Landwerker⸗ 
In einer Stadt Pommerns iſt 

fofort ein im beiten Betriebe 

ftehendes 1 

Putz-, Kurz- u. Weiß- 
waaren-Geſchäft 

zu verkaufen. 


Offerten unter Nr. 15551 an 
die Exped. dieſer Zeitung erbet. 


werker a. d. Exped. d. Ztg. erb. 


7 IK 
Schweizerkäſe, 
vorjährige fette vollſaftige 
Waare, empfiehlt billigſt 


M. Wenzel, 
38 Breitgaſſe 38. 


familie 30—40 M mit gut. bl die i h Plätz 
Zinſen leihen. Meldung. u. Hand- — 28. Anz iat 1888. reservirt. (16136 


.. ̃ A TT... ⁵¼ EEE EN ee 


f Täglich 

Sperinlitäten »Borktell, 
ina Garlen, 

beliebte Coſtum-Soubrette, 


aſtor Matt, 
fenfationellerDerwandlungs- 
künite 


Die Einzeichnung in die Abonnementslisten hat begonnen. 


Den verehrlichen bisherigen Abonnenten 
bis incl. Diens- 


Holhenburger Bereins-Sterbefaffe 
zu Görlitz. 


Die Kaſſenmitglieder des 8. Bezirks, welcher den 
Bezirk Köslin und die Kreiſe Danzia-Gtadt, -Niederun 
Dirſchau, Pr. Stargard, Berent, Karthaus, Neuſtadt i. 10 — 

Tuchel, Konitz und Schlochau umfaßt, werden hierdurch zu der am 


19. Auguft 1895, Abends 8 Uhr, 


im Saale des Herrn Hotelbeſitzers Klein ſtattfindenden Bezirks- 
verſammlung eingeladen. 


Director Heinrich Rose. 


7 


Ella Laroche, 
Lieder und Walzerſängerin, 


Katal. mit vielen Anerkenn. grat. 


umme 


Fahrräde 


Fabrik, Stuttgart, gegründet 1880, 


zugleich RÄDER 


ie OINGER- 


Heinrich Kalnberg, 
in ſ. neueſten Charahtertippe 


Tikiterſettkäse. 


M. Wenzel, 
38 Breitgaſſe 38. 


Butter. 


Feinſte Gentrifugentafel-]% 
butter, täglich von 9 Uhr früh]? 
Wer leiht 2 ſoliden jungen friſch, ſowie friſche Molkerei 
Leuten 3000 A zur Be- butter und fette Littauer Koch- 
bung, — 0 butter empfiehlt 
inſen un winnbetheiligung 
Offerten unter Nr. 16088 an die M. Wenzel 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 38 Breitgaſſe 38. 


„Et. v. Schlippenbach“, 


3 Geſchw. Bergſtröm, 


berühmtes ſchwediſches 
Damen-Gejangs-Zerzett, 


Anfang 7½ Uhr. 
Sonntags 4½ Uhr. 


Fritz Hillmann. 


Kurhaus Weſterplatte. 


Täglich (außer Sonnabend) 


asızz| Gr. Militär- Concert, 


im Abonnement, 


Hermann Klix, 
Beirhs-Borfiender, Entree Sonntags 25 3, 
Wochentags 10 3 


a EEE einn. 


Tagesordnung: 
1 Nen des Jahres- und des dreijährigen Verwaltungs- 


erichtes. 
2. Mittheilungen über den zur Vorlage an die Generalverſamm- 
lung kommenden Entwurf eines neuen Statuts. 
3. Wahl des Bezirksvorſitzenden und feines Stellvertreters für 
die nächſte Zjährige Geſchäftsperiode. 
Wahl des Bezirksvertreters für die am 14. September d. J. 
anſtehende Generalverſammlung. 
5. Beſchlußfaſſung über etwaige Anträge an den Vorſtand bezw, 
an die Generalverſammlung. 
Die Mitglieder haben beim Eintritt in die Verſammlung ihre 
Berechtigung zur Theilnahme durch das Sterbekaſſenbuch Ha 
Gtolp, den 12, Auguſt 1895. 


n 


Höheres Technisches Institut 


zu 
Cöthen (Herzogthum Anhalt). 
Studienzweige: Maschinentechnik, Elektrotechnik, 
technische Chemie, Hüttenwesen, Ziegeleitechnik. 
Beginn des Wintersemesters: 7. Oktober, 
Aufnahmebedingungen: Nachweis des Besitzes 
des Einjährig-Freiwilligen-Zeugnisses u, des vollendeten 
18. Lebensjahres. Ausnahmen hiervon sind nur unter 
besonderer Genehmigung der Herzogl. Begierung statt- 
haft. Ueber die Aufnahme von Ausländern gelten be- 
sondere Bestimmungen; über diese, wie auch über 
Lehrpläne und Programme ertheilt das Secretariat 

kostenlos Auskunft, 

Der Director: 

Edgar. Holzapfel, 


Dr (16302, 


